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Vorwort

Die Digitalisierung der Gesellschaft verändert fast alles - die Art und Weise, wie wir arbei-
ten, leben, kommunizieren, miteinander interagieren und welche Produkte und Dienstleis-
tungen wir wie und wann konsumieren und produzieren. Die Transformation zur digitalen 
Gesellschaft schafft auch eine neue Gründerzeit. In dieser liegt es an jedem Einzelnen, die 
Potenziale zu erkennen und zu heben. Unter jedem Einzelnen verstehen wir hierbei sowohl 
den einzelnen Menschen als Bürger, Prosumenten (Produzent und Konsument von Dienst-
leistungen), Mitarbeiter sowie innovative Unternehmer, die ein neues Unternehmen grün-
den, oder Entscheidungsträger in Unternehmen, die ihre Organisation im digitalen Wandel 
umstrukturieren möchten.

Die digitale Gesellschaft bringt eine Vielzahl neuer Herausforderungen mit sich, denen sich 
die Unternehmen stellen müssen. Auf der Kundenseite ist der stetig steigende Wunsch nach 
individuell angepassten, nutzungskontextspezifischen Dienstleistungen zu beobachten, die 
genau die gewünschte Leistung in der gewünschten Qualität zum richtigen Zeitpunkt er-
bringen. Der Trend ist in vielen Bereichen nicht mehr, Produkte, sondern deren Nutzen zu 
verkaufen – und dieser Nutzen ist individuell an den jeweiligen Nutzungskontext angepasst 
zu liefern (»in a digital economy all value created is value in use, value in context«) – und 
entsprechend sind auch andere Geschäfts-, Service- und Betreibermodelle zu entwickeln. 
Dies bedeutet zwangsläufig, dass digitale Kern- und Zusatzleistungen an der Kunden-
schnittstelle neu entstehen und wettbewerbskritisch sind bzw. werden. Hinzu kommt, dass 
viele bekannte Herausforderungen aus der Zeit vor der digitalen Transformation bestehen 
bleiben. So verlieren die klassischen effizienzorientierten Herausforderungen, die skalieren-
de Geschäftssysteme ermöglichen, die Standardisierung sowie intelligente Automatisierung 
mit IT insbesondere im sog. Backoffice einsetzen, keinesfalls an Bedeutung – im Gegen-
teil: Management und Modellierung von Geschäftsprozessen, der Entwurf von betriebli-
chen IT-Systemen, die möglichst gut die Geschäftsprozesse und die Unternehmensstrategie 
unterstützen sollen, sowie deren Optimierung sind nach wie vor hochaktuell. Der Entwurf, 
Betrieb und das Management von IT-basierten Geschäftssystemen im Zeitalter der Digita-
lisierung ist komplexer geworden und folgt auch teilweise anderen Mechanismen. Viele der 
»alten« Herausforderungen im Bereich der Wirtschaftsinformatik bleiben bestehen, aber sie 
werden um immer wichtiger werdende zusätzliche digitale Transformationsherausforde-
rungen ergänzt.

Die Wirtschaftsinformatik versteht sich seit jeher als Integrationsdisziplin zwischen Wirt-
schaft, Gesellschaft und IT. In einer Zeit, in der IT immer stärker in den Alltag der Men-
schen vordringt und die Bedürfnisse der digitalen Nutzer immer stärker in den Mittel-
punkt rücken, wird die Integrationsaufgabe der Wirtschaftsinformatik immer weiter an 
Bedeutung gewinnen. Um die Unternehmen bei der Bewältigung der Herausforderungen 
der Digitalisierung zu unterstützen, muss sich die Wirtschaftsinformatik jedoch an die ver-
änderten Rahmenbedingungen anpassen und die Nutzer und ihre Bedürfnisse sowie deren 
nutzungskontextspezifische Befriedigung noch stärker in den Mittelpunkt stellen.

Die 12. Auflage des Lehrbuchs versucht genau diesem Zeiten- und Paradigmenwechsel Rech-
nung zu tragen – unter neuer Autorenschaft und komplett überarbeitet und umfangreich 
erweitert setzt es sich zum Ziel, die notwendigen Grundlagen der Wirtschaftsinformatik als 
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Kerndisziplin der digitalen Wirtschaft und Gesellschaft sowohl für Studierende, Wissen-
schaftler als auch für Praktiker anschaulich darzulegen.

Die umfangreiche Überarbeitung des Buchs wäre nicht ohne tatkräftige Unterstützung 
möglich gewesen. Der Dank des Autors gilt den beteiligten wissenschaftlichen Mitarbeitern 
und Doktoranden. Dies sind Dr. Philipp Bitzer, Dr. Ulrich Bretschneider, Philipp Ebel, Sis-
sy-Josefina Ernst, Lysann Gebauer, Michael Gierczak, Dr. Marco Hartmann, Dr. Axel Hoff-
mann, Andreas Janson, Dr. Philipp Kipp, Katja Lehmann, Dr. Philipp Menschner, Sarah 
Oeste, Christoph Peters, Sofia Schöbel, Dr. Matthias Söllner, Niroshan Thillainathan und 
Enrico Wieck.

Besonderer Dank gilt PD Dr. Holger Hoffmann, der die initiale Planung und Organisation 
des Projekts übernommen hat, und Dr. Matthias Söllner, der diese Aufgabe während der 
Bearbeitungszeit übernommen und erfolgreich zu Ende geführt hat. Ebenfalls besonderer 
Dank gilt den beiden wissenschaftlichen Hilfskräften Benjamin Köhler und Amanda Voss, 
die mit langem Atem viele notwendige Detailarbeiten im Zuge der Finalisierung des Pro-
jekts zuverlässig übernommen haben. Und zu guter Letzt gilt: Alle Fehler und Unzuläng-
lichkeiten gehen zu Lasten des Autors.

In der Hoffnung auf eine Nutzen stiftende Lektüre,

Prof. Dr. Jan Marco Leimeister
St. Gallen und Kassel, im Juni 2015
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